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| _ Software 


_ ıMS-DOS 5.0 

 MS-DOS 6.2 
MS-DOS 6.2 Update 
MS-WINDOWS 3.1 OEM 
MS-WINDOWS f. WORK. 3.11 
MS-WINDOWS f. WORK. ADD 
MS-EXCEL 4.0 WB 
MS-EXCEL 5.0 
MS-EXCEL Update auf 5.0 
MS-WINWORD 6.0 
MS-WINWORD Update auf 6.0 
| MS-WORKS f. WIN. 2.0 

| MS-WORKS f. WIN. 3.0 

| MS-WORKS f. DOS 3.0 

| MS-WORKS f. WIN. Update 
MS-OFFICE 4.0 
MS-OFFICE PRO 4.0 
MS-OFFICE PRO Update 
COREL DRAW 3.0 3,5“ 
COREL DRAW 3.0 CD-Ver. 
COREL DRAW 4.0 
ALDUS PAGEMAKER 5.0 


Grafikkarten 


ELSA WINNER 1000 VL 
ELSA WINNER 2000 VL 
HERCULES GRAPHITE 
VL 2 MB VRAM 
HERCULES DYNAMITE 
PRO VL 
| SPEEDSTAR 24 PRO VL 
; MIRO CRYSTAL 8 SVL 
; V7 MIRAGE VL 
v7 MERCURY VL2 MB 
ı V7 MERCURY PCI 





‚Streamer 


| Colorado 250 MB OEM 
Conner 250 MB 
olorado Trekker extern 


CD-ROM 


' Mitsumi CDR LU 005 S 
/ Mitsumi FX 001 
Mitsumi FX 001 D 
NEC Multispin 3X extern 


















| Toshiba 4101 E intern 





65,00 


109,00 
9,90 
69,00 


360,00 
95,00. 
539,00 
884,00 
350,00 7 
871,00, 


380,00 


99,00 ° 
387,00 
340,00 
191,007 

1321,00 
1649,00 
| Western Digital 425 MB 749007 


1197,00 
224,00 
169,00 
754,00 

1514,00 


618,00 
1342,00 
800,00 


352,00 


357,00 
338,00 


359,00 
819,00 
1215,00 


339,00 
349,00 
896,00 





249,00 
379,00 
399,00 
1235,00 
Toshiba XM 3401 B intern SCSI 792,00 
526,00 






















DI 486 DX2 66 VL ASUS 256 Ca 








Festplatten AT-BUS 
Seagate 130 MB 426,00 
Seagate 170 MB 429,00 
Seagate 260 MB 489,00 
Seagate 341 MB 671,00 
ı Seagate 456 MB 806,00 
Seagate 540 MB 969,00 
 Conner 170 MB 430,00 
" Conner 210 MB 455,00 
_  Conner 250 MB 479,00 
_ Conner 341 MB 589,00 
Conner 540 MB 1079,00 
Western Digital 170 MB 460,00 
Western Digital 212 MB 474,00 °° 
Western Digital 252 MB 514,00 ° 
- Western Digital 341 MB 679,00 


"Multimedia 


Sound Blaster 2.5 197,00 0° 
Soundblaster 16 Asp 487,00 
Soundblaster de Luxe 168,00 7° 
Sound Blaster 16 Basic 284,00 | 

Soundblaster 16 MultiCD 433,00 


Video Blaster 753,00 
Fast Screen Mashine II PC 1493,00 


Board’s 
386 DX 40 ASUS 128 Ca. 


486 DX 33 ASUS 256 Ca. 
486 DX 50 ASUS 256 Ca. 1199,00 
486 DX 40 ASUS 128 Ca. 899,00 
486 DX2 66 ASUS 256 Ca. 1289,00 


486 DX 33 VL ASS 256 Ca. 881,00 
486 DX 50 VL ASUS 256 Ca. 
486 DX 40 VL ASS 256 Ca. ‚ 
1349,00 





486 DX2 66 PCI INTEL 
486 DX2 66 PC}, AMD 


1719,00 
1699,00 





PENTIUM ASUS PCI 
bis 128 MB on Board, 
bis 512 KB Cache, 

incl. SCSI-Kontroller, 
und //O Schnittstellen 


3499,00 


SMART 


Hugstmattweg 1 


79112 Freiburg-Opfingen autorisierte" 


Bestellannahme Tel: 07 66 4 - 93 33 33 
Händter-Hoötline Tel: 07 66 4 - 98 33 20 
Bestellannahme Fax: 07 66 4 - 93 33 88 


Händler 


Aktivboxen 1 Paar 34,00 | 
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’COREL 


CD-Version 


COREL DRAW 3.0incl. dt. Handbücher 


und 14.000 Cliparts 


om 69 g 


CD ROM VON NEC 
MULTISPIN 3X i 
incl. Handbuch,Kontroller, 
Caddy, Kabel, Schrauben 
und dt. Einbauanleitung 


o NN 993 


Colorado Streamer 

JUMBO D720 OEM 

250 MB, incl. Kabel 
und dt. Einbauanleitung 


oN 339 “ | 


Microsofi‘ 


DOS 6.2 
UPDATE 


N > 
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Sternstunden 
am Computer 


a a | den Keilschrifttafeln der Sumerer 
Ir 3 und Babylonier setzt die Geschichte 
der Astronomie sich fort über die 
griechischen Naturphilosophen, über 
Thales von Milet, Pythagoras, Archi- 
| medes und Ptolemäus und weiter 

| über die römischen Gelehrten bis in 
das hohe Mittelalter. Auch hier 
wurde der Astronomie als einer der 
sieben freien Künste eine hohe 
Bedeutung zugwiesen, bis schließlich 
mit der kopernikanischen Wende des 
Nikolaus Kopernikus und mit Galileo 
Galilei das alte geozentrische Welt- 
bild abgelöst wurde: Ein neues Kapi- 
tel in der Geschichte der Astronomie 
begann, das über zahlreiche neue 
Entdeckungen im Kosmos schließlich 
einmündet in die moderne Astrophy- 
sik und in die Weltraumforschung 
des 20. Jahrhunderts. 

Die Babylonier bezeichneten die 
Sterne als "Schrift des Himmels", mit 
der die Götter ihren Willen den Men- 
schen auf der Erde offenbaren. Eine | 
solche Deutung mag in unserer säku- 
larisierten Zeit vielleicht kindlich 
oder naiv erscheinen. Doch sie 
erklärt dennoch zumindest teilweise, 
| warum diese Wissenschaft von Alters | 
her über die Jahrhunderte hin eine 
solche Faszination ausübte und 
immer noch ausübt. 

Astronomie und Kosmologie 
haben auch heute nichts von ihrer 
Anziehungskraft verloren, im Gegen- 
teil. Mit der Elektronik und der allge- 
meinen Verbreitung des Computers 
in unserem Alltag haben sich nicht 
nur für die Wissenschaft und die For- 











ie ist sicherlich die älteste uns 
$ bekannte Wissenschaft, liebe 

Leserin, lieber Leser, und gleich- 
zeitig auch das wohl aktuellste und 
aufregendste Forschungsabenteuer 
im heutigen Raumfahrtzeitalter - die 
Astronomie, die Lehre von den Geset- 
zen der Sterne, wie das griechische 
Wort in wörtlicher Übersetzung 
bedeutet. Ihre Ursprünge liegen im 
alten Zweistromland Mesopotamien. 
Von den Himmelsbeobachtungen auf 








schung, sondern auch für interes- 
sierte Hobby-Astronomen ungeahnte 
Möglichkeiten eröffnet. Der Himmel 
ist uns näher gekommen. Dank der 
fast unbegrenzten Rechenfähigkeiten 
des Computers wird es möglich, jede 
denkbare Konstellation des Sternen- 
himmels auf den Bildschirm zu proji- 
zieren und die Himmelserscheinun- 
gen im Detail zu erkunden. 

Das Programm SKYMAP von 
C. A. Marriott, das wir Ihnen in die- 
sem Heft vorstellen möchten, liefert 
ein anschauliches und eindrucksvol- 
les Beispiel dafür, was mit Hilfe der 
modernen Computergrafik heute 
möglich ist. Der Himmel offenbart 
sich, die Sterne erscheinen zum Grei- 
fen nahe. Der PC wird zum Planeta- 
rıum, das dazu einlädt, den Horizont 
zu überschreiten und neue Räume zu 
erkunden. 

Gehen Sie mit auf Entdeckungs- 
reisen mit SKYMAP! 


Ihre 


| Dr. Honauı. SEE 


Marianne Steible 
DOS-TREND Readaktion 































Wie starte ich die einzelnen 
Programme der Heftdiskette? 


Die Programme der DOS-TREND EXTRA- 
Hefte liegen grundsätzlich in gepackter Form 
auf der Diskette vor, um eine möglichst große 
Datenmenge darauf unterzubringen. Aus diesem 
Grund sind die Programme nicht direkt lauf- 
fähig, sondern müssen zuerst entpackt werden. 
Dies geschieht durch den Aufruf des mitgeliefer- 
ten Installationsprogrammes (INSTALL.EXE). Es 


ist ratsam, vor der ersten Benutzung der Heftdis- 


kette den Schreibschutzschieber zu betätigen. 


Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Dis- 
kettenlaufwerk ein. Geben Sie nacheinander fol- 
gende Zeilen ein: ([RETURN] steht für die Einga- 
bebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 


A: RETURN] 
START [RETURN] 


Daruaf erscheint auf dem Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich bitte zuerst durchle- 
sen. Nun können Sie das Installationsprogramm 
durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü frägt 
ab, auf welchem Laufwerk Sie das Programm 
oder die Programme installieren wollen. Geben 
Sie den Laufwerksbuchstaben und danach 
RETURN ein. Je nach Diskettengröße benötigen 
Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdis- 
ketten. Wenn irgendwie möglich, sollten Sie die 
Installation auf der Festplatte vornehmen. Die 
Installation auf Disketten ist auch möglich (also 
von A: nach B;), dauert jedoch wesentlich län- 
ger! Vergessen Sie bitte nicht, auf Ihrer Original- 
diskette den Schreibschutzschieber zu verschie- 
ben. 

Während des nun ablaufenden Installations- 
vorganges folgen Sie einfach den am Bildschirm 
erscheinenden Anweisungen. Das Programm 
oder die Programme werden automatisch umko- 
piert und gleichzeitig entpackt. Sie müssen 
lediglich den Entpackprozeß jeder Datei (nach- 


Heftdiskette defekt? 


Reklamationsschein 


Etikett der 
Diskette 








Fragen und Antworten zur Heftdiskette 


dem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch 
die Eingabe eines "Y" (für "Yes") bestätigen. 


Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte 
bzw. Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, in 
das die entsprechenden Dateien kopiert werden. 
In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehl CD SKY. 


Bei einem WINDOWS-Programm wie im Falle 
von SKYMAP ist eine zusätzliche Installation 
unter WINDOWS erforderlich, die jedoch dank 
der mitgelieferten Installationsroutine sehr ein- 
fach vonstatten geht: Rufen Sie wie gewohnt 
WINDOWS auf, und wählen Sie im DATEI-Menü 
des Programm-Managers den Befehl Ausführen. 
In die Befehlszeile tragen Sie ein: 


C.\EXTRA6\SKY\INSTALLEXE 


und bestätigen die Eingabe mit einem Klick 
auf den OK-Button. Nachdem Sie abschließend 
noch das Zielverzeichnis benannt bzw. bestätigt 
haben, in das SKYMAP kopiert werden soll, läuft 
die Installation automatisch ab, und das Pro- 
gramm wird als Programmgruppe in WINDOWS 
eingerichtet. 

Gestartet wird SKYMAP dann wie gewohnt 
mit einem Doppelklick auf das entsprechende 
Icon. 


Nicht genug „Speicherplatz“ 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, 
wenn auf der Diskette oder Festplatte nicht 
genügend Speicherplatz zum Entpacken der Pro- 
gramme vorhanden ist. Das Installationspro- 
gramm prüft automatisch, ob der Platz auf 
Ihrem Ziellaufwerk noch zum Entpacken aus- 
reicht. Legen Sie also ggfs. eine weitere, leere, 
bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, 
wieviel Speicherplatz alle Programme der Heft- 
diskette zusammen benötigen, finden Sie übri- 
gens auf der Heftrückseite, 


Die Programmdiskette „streikt" - 
was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet - Sie! Im fol- 








] 5,25* 














genden finden Sie einige Tips, was Sie tun kön- 
nen, wenn Probleme mit der beiliegenden Pro- 
grammdiskette auftreten. 

Alle Disketten werden auf vollautomatischen 
Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify 
auf Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen 
Weg vom Hersteller zum Endkunden, auf dem 
die Disketten oft großer Hitze und Kälte (im 
LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) 
und mechanischer Belastung (Zeitschriftensta- 
pel) ausgesetzt sind, können allerdings gelegent- 
lich Störungen auftreten, die leider nicht beein- 
flußbar sind: 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es 
erscheint kein Directory. 


Überprüfen Sie in einem solchen Falle, ob 
die Diskette möglicherweise mechanische 
Beschädigungen aufweist, und beantragen Sie 
gegebenenfalls Ersatz. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich 
nicht installieren oder anschließend nicht 
starten. 


Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette 
mit „Diskcopy" umzukopieren. Tritt hierbei eine 
Fehlermeldung auf, so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie 
erhalten von uns Ersatz. Verwenden Sie dazu 
den Reklamationsschein auf Seite 17. 


3. Das Programm ist geladen - aber es 
erscheint nichts auf dem Bildschirm. 


Abhilfe: Überprüfen Sie, ob das Programm 
überhaupt auf Ihrem Rechner lauffähig ist. 
Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp 
finden Sie auf der Rückseite, 


4. Entpacken und Programmstart waren 
erfolgreich, aber die Bedienung eines Pro- 
grammes bereitet Probleme. 


Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu 
jedem Programm die Beschreibung in diesem 
Heft und gegebenenfalls auch die .DOC- oder 
‚TXT-Files im Programm durch. 


In diesem Fall verwenden Sie den Reklamationsschein auf die- 
ser Seite. Bitte deutlich lesbar ausfüllen und zusammen mit 
einem ausreichend frankierten Rückumschlag (bis 50 g: 

DM 2,-) an die DOS-TREND-Redaktion, Am Kalischacht 4, 
79426 Buggingen senden. 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programmdiskette aufkleben - ganz 
oder teilweise. Wichtig: die Seriennummer muß lesbar sein! 
Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte Diskette nicht mitsenden! 


Heft-Nr. 















Telefonnummer (Angabe freigestellt) 





Vorname 





Nachname 





Straße 





PLZ / Ort 
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Unter 
(I Magni- 

tudo 
(von lat. magnitudo 
= Größe) versteht 
man die relative Hel- 
ligkeit, d.h. die 
Lichtmenge, die je 
nach Entfernung von 
einem bestimmten 
Himmelskörper auf 
der Erde ankommt. 
Beachten Sie bitte: 
Je höher der Wert 
der Magnitudo, 
desto geringer die 
Helligkeit. 


"| Einführung: 


Der Himmel 
auf Erden 


himmel auf dem Computerbildschirm, so wie er sich 

dem Betrachter an beliebigem Standort und Zeit- 
punkt in sternklarer Nacht offenbart. Das Programm lädt 
dazu ein, auf Entdeckungsreisen im Universum zu gehen 
- zuhause am Monitor, ohne Fernrohr und Teleskop. Ob 
Sonne oder Mond, Planeten, Fixsterne oder entfernte 
Galaxien, Kometen oder andere Himmelserscheinungen - 
SKYMAP berechnet jede beliebige Sternkonstellation und 
projiziert jede gewünschte Sternkarte auf den Bildschirm 
innerhalb eines Zeitraums von insgesamt 12000 Jahren - 
vom Jahre 4000 vor Christi Geburt bis zum Jahre 8000 
nach der Zeitenwende und dem Beginn unserer Zeitrech- 
nung. 

Zwei verschiedene Sternkarten auf dem Computerbild- 


P lanetarium am PC: SKYMAP simuliert den Sternen- 


schirm stehen zur Auswahl. Der Betrachter kann nicht nur | 


den Standort und das Datum, sondern auch die Perspek- 
tive und den Blickwinkel wechseln und von der horizonta- 
len Sichtweise der Horizon-Map zum äquatorialen Koordi- 
natensystem der Area-Map umschalten. Wie die Sternkar- 
ten aussehen, und welche Himmelsobjekte im einzelnen 
auf dem Monitor angezeigt werden, ist weitgehend den 
Präferenzen des Benutzers überlassen. Jede Karte kann 
beliebig vergrößert und verkleinert werden, und zu jedem 
Himmelsobjekt wird mit einem einfachen Mausklick eine 
astronomische Datentafel ausgegeben. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, Bilder im GIF- oder im BMP-For- 
mat in das Programm einzubinden und jeden beliebigen 
Bildschirm auszudrucken, so daß mit Hilfe des Programms 
nach und nach ein individueller Sternkartenatlas zusam- 
mengestellt werden kann. 

Als Informationsquelle und Datenbasis dient der 
SAO Sternkatalog (Smithsonial Astrophysical Observa- 
tory Catalogue). Die vorliegende Sharewareversion von 
SKYMAP beruht auf einer Datenbasis von 15.000 Sternen 
bis Magnitudo 7; in der Vollversion sind 88 000 Sterne 


For Help. press Fi 


KEY wer} 


Beim Programmaufruf von SKYMAP wird automatisch 
die aktuelle Horizontkarte aufgebaut. 


6 





| bis Magnitudo 8.5 einbezogen.Für das Studium des Ster- 





nenhimmels mit SKYMAP sind keine besonderen astrono- 
mischen Fachkenntnisse erforderlich, und auch die Pro- 
grammbedienung bereitet keinerlei Schwierigkeiten. SKY- 
MAP läuft unter WINDOWS und erschließt sich dem 
Anwender weitgehend selbsttätig und intuitiv. Alles, was 
man braucht, ist Entdeckungslust und ein bißchen Vor- 
stellungskraft und Phantasie. 


Installation und Programmstart: 


In Windows-Eile 


SKYMAP läuft unter WINDOWS 3.1 und erfordert 1,6 
MB Festplattenspeicher. Für einen zügigen Programm- 
ablauf sollte ein 386er oder ein 486er Prozessor zur Ver- 
fügung stehen. Ein mathematischer Ko-Prozessor, soweit 
vorhanden, erhöht die Rechengeschwindigkeit unter 
Umständen beträchtlich. Wenn fotografische Bilder einge- 
bunden und ausgegeben werden sollen, ist eine Super- 


| VGA-Videokarte mit 256 Farben empfehlenswert, und 














zum Drucken schließlich kann jeder von WINDOWS unter- 
stützte Drucker verwendet werden. 

Nach der Installation der Heftdiskette ist noch eine 
zusätzliche Installation des Programms in WINDOWS 
erforderlich, die jedoch dank der integrierten Installati- 
onsroutine denkbar einfach vonstatten geht: Rufen Sie 
wie gewohnt WINDOWS auf, und wählen Sie im Datei- 
Menü des Programm-Managers den Befehl Ausführen. In 
die Befehlszeile tragen Sie dann ein: 

C!\EXTRA6\SKY\INSTALL.EXE 

und bestätigen die Eingabe mit einem Klick auf den 
OK-Button. Nachdem Sie abschließend noch ein Zielver- 
zeichnis angegeben haben, in das SKYMAP kopiert wer- 
den soll, läuft die Installation automatisch ab. 

Die mitgelieferten Bilder werden durch die Heftdisket- 
ten-Installation in das Verzeichnis \EXTRA6\BILDER 
kopiert. Um diese Bilddateien in SKYMAP verfügbar zu 
haben, kopieren Sie sie (z. B. mit Hilfe des Datei-Mana- 
gers) in das Verzeichnis \SKYMAP, das durch das SETUP 
von SKYMAP automatisch angelegt wurde. 

Nun ist SKYMAP als Programmgruppe in WINDOWS 
eingerichtet, und Sie brauchen nur das Icon der Pro- 
grammdatei anzuklicken, um das Programm zu starten. 
Nach einem kurzen Sharewarehinweis wird der Haupt- 
bildschirm aufgebaut. Bis die aktuelle Sternkarte berech- 
net und auf den Computerbildschirm projiziert ist, kön- 
nen je nach Rechner ein paar Sekunden vergehen. Dafür 
können Sie jedoch sicher sein, daß die astronomischen 
Berechnungen mit größtmöglicher Genauigkeit und Präzi- 
sion erfolgen. 


SkyMap - [Ho 
Elle View Options Search Window 


ul] S[ SE] 71) 1 sel: Te) 778 82) 


Aapl] 


Bei einem Blickfeld von 180° erscheint die Sternkarte 
der gesamten Himmelskugel auf dem Bildschirm. 


Der Bildschirm: 


Sternwarte und Schaltzentrale 


Der Bildschirm in SKYMAP ist untergliedert in drei 
Bereiche - die Menü-Leiste mit dem Toolbar oder der 
Werkzeugleiste am oberen Bildschirmrand, das Ausgabe- 


feld mit der Sternkarte in der Mitte und darunter die Sta- 


tuszeile. 


Die Menüs: 


» FILE Datei 

+ VIEW Ansicht 

» OPTIONS Optionen 
+ SEARCH Suchen 

+ WINDOW Fenster 

» HELP Hilfe 


Die wichtigsten Programmfunktionen können sowohl 
über die einzelnen Menüs als auch direkt über die ent- 
sprechenden Icons und Buttons des Toolbar aufgerufen 
werden. 


Die Toolbar-Buttons (von links nach rechts): 


) Zoom in Kartenausschnitt ver- 
größern 

» Zoom out Kartenausschnitt ver- 
kleinern 

) Observation Location Beobachtungs-Standort 
einstellen 


) Observation Time Beobachtungs-Zeit- 
punkt einstellen 
Gesichtsfeld und Blick- 
winkel einstellen 
Blick nach Norden 
Blick nach Osten 
Blick nach Süden 
Blick nach Westen 
Sternbezeichnungen 
ein/ausblenden 
(Hilfs-)Linien der Stern- 
bilder ein/ausblenden 
Namen der Sternbildern 
ein/ausblenden 
» Constellation Boundaries Grenzlinien der Stern- 
bilder ein/ausblenden 
Kometen ein/ausblen- 
den 
(nicht-stellare) NGC-Ob- 
jekte ein/aus-blenden 
Koordinatennetz des 
Horizontal-Systems 
ein/ausblenden 
Horizont-Karte mit den 
aktuellen Einstellungen 
ausgeben 
aktuelle Karte 
ausdrucken 
Objekt der Online-Hilfe 
auswählen 

Im Hauptfeld des Bildschirms zwischen Toolbar und 
Statuszeile wölbt sich der Sternenhimmel, so wie er sich 
vom Standort des Betrachters aus zum aktuellen Zeit- 
punkt darbietet - diese Ansicht aus der Perspektive des 
Betrachters an beliebigem Standort auf der Erde wird in 
SKYMAP als Horizon Map (Horiziont-Karte) bezeichnet. 
Die Koordinaten dieser Himmelskarte werden standard- 


» Horizon Map View 
) Northern View 

) Eastern View 

+ Southern View 

» Western View 

) Star Labels 

+ Constellation Lines 


» Constellation Names 


+ Comets 
» RNGC-Objects 


) Altitude/Azimut-Grid 


) Draw Map 


» Print 


) Select 


mäßig bestimmt durch die Höhe über dem Horizont von 


45° und das Azimut oder die Blickrichtung von 180°. 


+1 
For Help. press FI 


10:09:39 24Mar 1994 


So präsentiert sich der Sternhimmel aus der Perspek- 
tive der Horizon Map dem Beobachter. 


Mit Hilfe der horizontalen und vertikalen Scroll-Balken 
| läßt sich das Blickfeld und damit der Ausschnitt aus der 
Himmelskarte noch ein wenig aufrollen und erweitern. 
Um nun mit den Augen auf Entdeckungsreisen zu gehen 
und die Konstellationen der Gestirne im Wechsel der 
Tages- und Jahreszeiten über die Jahrhunderte hin zu 


nen bereit, die wir nun einzeln erläutern und ausprobie- 
ren wollen. 


Horizon- und Area-Map: 


' Weißt du, wieviel Sternlein stehen ... 


Wie Sie bereits wissen, stehen dem Sterngucker in SKY- 
MAP zwei Himmelskarten zur Auswahl - die Horizon Map, 
| die auf dem horizontalen Koordinatensystem beruht, und 

die Area Map mit den äquatorialen Koordinaten Rektas- 
| zension und Deklination (vgl. dazu auch die Information 
im Kasten). Dem Programmhinweis beim Programmstart 
Computing star positions. Wait please... (Stern-Positionen 
| werden berechnet, warten Sie bitte...) entnehmen Sie 
schon, daß bei jedem Programmaufruf von SKYMAP der 
aktuelle Sternenhimmel dem Standort sowie dem Datum 
und der Uhrzeit entsprechend berechnet und ausgegeben 
| wird. Datum und Uhrzeit werden dabei in der Statuszeile 
| eingeblendet, und die Titelzeile am oberen Bildschirmrand 
| zeigt zunächst die Aufschrift Horizon Map 1. Nachdem Sie 
den Sternenhimmel am Monitor - ganz wie in einem Pla- 
netarium - ein wenig erkundet haben, werden Sie viel- 
leicht den Wunsch verspüren, eine bestimmte Himmelsre- 
gion genauer unter die Lupe zu nehmen und die einzelnen 
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For Help. press Fi 


Für eine detailliertere Erkundung einzelner Gestirne 
wird die Sternkarte bis zu der gewünschten 
Vergrößerung gezoomt. 





erkunden, stehen eine ganze Reihe von Programmfunktio- 





Sowohl 
Kr die Hori- 

zon Map 
als auch die Area 
Map werden fortlau- 
fend in der Folge 
ihres Aufrufs nume- 
riert. 


- Das Azi- 

Bar mut gibt 
die 

Blickrichtung des 
Beobachters im 
horizontalen Koor- 
dinatensystem an 
und wird von Süden 
nach Westen, Nor- 
den und Osten 
gemessen. 






































































Wie können wir Gestirne und Himmelskörper 
beschreiben und orten in den unermeßlichen Räumen 
des Alls? Wie lassen sich Punkte fixieren in einem 
Raum, der sich nach allen Richtungen ohne sichtbare 
Begrenzung ausdehnt, in einem Universum, in dem 
alles in Bewegung und kein Fixpunkt auszumachen 
ist? Nichts im Weltall verharrt im Zustand der Ruhe. 
Nicht nur unser Planet Erde, auch die anderen Plane- 
ten oder Wandelsterne, die Sonne, der Mond, ja, sogar 
die sogenannten Fixsterne - sie alle sind nicht fest, 
sondern bewegen sich auf unsichtbaren Bahnen am 
Firmament. 

Um die Position der Gestirne und die Bahnen von 
Sonne, Mond und Planeten bestimmen zu können, 
—brauchen-wir ein Bezugssystem, das uns eine Orientie- 
rung und eine Beschreibung der Himmelskörper 
ermöglicht. Die Geographie verwendet für die Lokali- 
sierung der Orte auf der Erde das Koordinaten-System 
der Längen- und Breitengrade: Die Längengrade - 
auch Meridiane genannt - verlaufen durch den Nord- 
pol und den Südpol parallel zur Erdachse und werden 
ausgehend vom O-Meridian, der durch die Sternwarte 
von Greenwich bei London verläuft, nach Osten und 
Westen gemessen. Die Breitengrade gehen vom Äqua- 
tor aus und unterteilen die Erdkugel in eine nördliche 
und eine südliche Hemisphäre. 

Was für ein Bezugssystem aber steht uns für die 
Beschreibung der Gestirne am Firmament zur Verfü- 
gung? Um die Position von Planeten und Sternen 
anzugeben, werden in der Astronomie verschiedene 
Koordinaten-Systeme verwendet. Zunächst unterschei- 
det man zwischen heliozentrischen und geozentri- 
schen Koordinaten-Systemen: Die geozentrischen 
Koordinaten werden vom Erdmittelpunkt aus gemes- 
sen, die heliozentrischen Koordinaten dagegen 
beziehen sich auf die Sonne als Ursprung und Aus- 
gangspunkt. Das heliozentrische Koordinaten- 
System wird relational zur sogenannten Ekliptik 
gemessen. Die Ekliptik ist nichts anderes als die 
Bahn, die die Sonne im Verlaufe eines Jahres vor dem 
Hintergrund der Fixsterne am Firmament zu beschrei- 
ben scheint. Sie wird auch Zodiakus oder Tierkreis 
genannt, weil viele Sternbilder zu beiden Seiten dieser 
Sonnenbahn Tiernamen haben, und ist gegen den 
Erdäquator um knapp 23,5° geneigt - auf diese Weise 
verändert sich der Sonnenstand, und die verschiede- 
nen Jahreszeiten entstehen. Um die Position eines 
Himmelskörpers im System der Ekliptik zu definieren, 
wird die ekliptikale Länge und die Entfernung von 
der Sonne angegeben. Die ekliptikale Länge wird 
vom Frühlingspunkt aus gemessen - das ist der 
Schnittpunkt, an dem die Sonne auf ihrer jährlichen 
Bahn am 21. März oder Frühlingsanfang den Himmel- 
säquator schneidet. Die Entfernung von der Sonne 
wird in astronomischen Einheiten (AE, englisch: 
AU) gemessen. Eine astronomische Einheit bezeichnet 
die mittlere Entfernung zwischen Sonne’und Erde 
(149,6 Millionen Kilometer). 

Neben den ekliptikalen Koordinaten, die sich auf 
die Sonne beziehen und deshalb als heliozentrische 
Koordinaten bezeichnet werden, nutzt die Astronomie 
das geozentrisch orientierte äquatoriale Koordina- 
tensystem, um Sterne und andere Himmelskörper zu 
lokalisieren. In Analogie zu den geographischen Län- 






































Orientierung im All 








gen- und Breitengraden sind die äquatorialen Koordi- 
naten Rektaszension und Deklination parallel zur 
Erdachse und zum Erd- bzw. zum Himmelsäquator 
ausgerichtet, wobei der Himmelsäquator nichts ande- 
res als eine Projektion des Erdäquators in der Him- 
melssphäre bezeichnet. Wir haben uns die Himmelsko- 
otdinaten Rektaszension und Deklination also als 
die Längen- und Breitengrade der Himmelskugel vor- 
zustellen. Die Rektaszension entspricht der geogra- 
phischen Länge und wird entlang dem Himmelsäqua- 
tor, ausgehend vom Himmelsmeridian, in östlicher 
Richtung gemessen - nicht in Grad, sondern in Stun- 
den, Minuten und Sekunden. Ausgangspunkt ist der 
Frühlingspunkt, an dem die Sonne den Himmelsä- 
quator von Süden nach Norden überschreitet. Zur 
Bestimmung der Rektaszension wird der Kreis des 
Himmelsäquators vom Frühlingspunkt ausgehend in 
24 Abschnitte unterteilt. Die Deklination oder Breite 
- in Analogie zur geographischen Breite - bezeichnet 
den Winkelabstand eines Gestirns vom Himmelsäqua- 
tor und wird in Grad, Bogenminuten und Bogensekun- 
den vom Himmelsäquator aus nach Norden bis +90° 
und nach Süden bis -90° gemessen. Die Himmelskoor- 
dinaten im äquatorialen System liegen also im 
Bereich zwischen Oh und 24h Rektaszension und +90° 
und -90° Deklination. 

Für die Identifizierung und Lokalisierung von Him- 
melskörpern sind die äquatorialen Koordinaten inso- 
fern sehr gut geeignet, als sie relativ konstant erschei- 
nen, doch leider eben nur relativ! Aufgrund der Prä- 
zession, der kreiselartigen Bewegung der Erdachse 
infolge der Anziehungskräfte von Sonne und Mond 
verändern sich Rektaszension und Deklination 
langsam, aber kontinuierlich, so daß beispielsweise der 
Frühlingspunkt, der einst im Sternbild des Widders 
lag, mittlerweile ins Sternbild Fische gerückt ist. Aus 
diesem Grunde werden Sternkarten grundsätzlich für 
ein bestimmmtes Datum gezeichnet. 

Neben dem äquatorialen existiert noch ein weite- 
res geozentrisches Koordinaten-System, das vom 
lokalen Standort und Blickwinkel des Beobachters auf 
der Erde abhängt und deshalb auch als Horizontal- 
System bezeichnet wird. Unter dem astronomischen 
Horizont versteht man die Kreislinie, die sich durch die 
vermeintliche Berührung der Erdscheibe mit dem Him- 
melsgewölbe ergibt. Da das Firmament im Horizon- 
tal-System als eine Kugel erscheint, in deren Mittel- 


“ punkt der Beobachter steht, werden die Abstände zwi- 


schen den einzelnen Himmelsobjekten in Grad gemes- 
sen, wobei 360° einem Vollkreis entsprechen. Die 
Position eines Sterns im horizontalen Koordinatensy- 
stem wird durch die Höhe und das Azimut bestimmt. 
Die Höhe wird vom Horizont aus gemessen und reicht 
von 0° über dem Horizont bis 90° im Zenit - das ist 
der Punkt am Himmel, der sich genau senkrecht über 
dem Beobachter befindet. Das Azimut bezeichnet die 
Himmelsrichtung eines Gestirns und wird am Horizont- 
kreis vom Südpunkt aus (0°) über Westen (90°) und 
Norden (180°) nach Osten (270°) gezählt. Im Unter- 
schied zu den relativ konstanten Himmelskoordinaten 


* des äquatorialen Systems verändern sich die horizon- 


talen Koordinaten Azimut und Höhe mit der täglichen 
Drehung der Erdkugel und der damit verbundenen 
Wanderung der Gestirne ständig. 
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Die äquatoriale Area Map mit den Koordinaten Rek- 
taszension und Deklination wird aufgerufen. 


Objekte in dieser Region genauer zu orten. Dafür bietet 
SKYMAP die Area Map mit dem äquatorialen Koordi- 
natensystem an. Bezugspunkt in diesem Koordinatensy- 
stem ist nicht der lokale Standort und der Horizont des 
Betrachters, sondern der sogenannte Himmelsäquator, 
der die Himmelskugel in Analogie zum Erdäquator in eine 
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Der gezoomte Ausschnitt der Area Map wird bestimmt 
durch die Koordinaten Rektaszension und Deklina- 
tion. 


nördliche und eine südliche Halbkugel unterteilt. 


Zu jedem in SKYMAP gespeicherten Himmelsobjekt 
kann mit einem einfachen Klick auf die rechte Mausta- 
ste ein Info abgerufen werden. Ob Sie das gewünschte 
Gestirn aus der Horizon Map oder aus der Area Map aus- 
wählen, bleibt Ihnen überlassen. Von der Konzeption des 
Programmes her liegt es freilich nahe, sich zunächst auf 
der Horizon Map einen ersten Überblick zu verschaffen, 
um sich darauf einen Ausschnitt aus der Area Map zu 
suchen und die einzelnen Objekte im Detail zu studieren. 

Zwei Wege stehen Ihnen dabei offen: Entweder Sie 
gehen von einem bestimmten Stern der Horizon Map aus 
und lassen sich dazu die Area Map mit den dazugehöri- 
gen Koordinaten ausgeben, oder aber Sie gehen den 
umgekehrten Weg und definieren mit Hilfe der 
gewünschten Koordinaten-Angaben von Rektaszension 
und Deklination den Kartenausschnitt der Area Map, um 
dort dann den gesuchten Himmelskörper näher zu 
betrachten. 

Um ausgehend von einem Himmelskörper den dazu- 
gehörigen Kartenausschnitt der Area Map auf den Bild- 
schirm zu projizieren, brauchen Sie nur den entsprechen- 
den Punkt auf der Horizont-Karte mit der rechten 














Maustaste anzuklicken. Darauf öffnet sich ein Menü- 
Fenster mit den Optionen Centre, Identify Star und Area 
Map. Bei den Planeten findet sich außerdem noch die 
Zusatzoption About ...., mit der ein detailliertes Info 
abgerufen werden kann. 

Die Option Centre rückt das gesuchte Studienobjekt in 


| den Mittelpunkt der Himmelskarte. Der Befehl /dentify 


Star gibt Auskunft über Konstellation, Magnitudo und 
Position, und mit der Option Area Map schließlich wird 
das Area Map View-Dialogfenster geöffnet, in dem die 
Größe des Kartenausschnitts und die Koordinatenwerte 
der Rektaszension und der Deklination im äquatorialen 
Koordinatensystem angezeigt werden. Mit einem Klick 
auf den OK-Button wird der entsprechende Ausschnitt 
der Area Map eingeblendet. 

Die Informationen, die zu jedem Objekt abgerufen 
werden können, unterscheiden sich je nach Himmelskör- 
per. Bei den sogenannten Fixsternen wird mit dem 
Befehl /dentify Star die Nummer im SAO-Katalog ausge- 
geben, die dazugehörige Konstellation, der Name, der 
Bayer-Buchstabe, die Flamsteed-Nummer, die Helligkeit 


| (Magnitudo) und schließlich die Position im äquatorialen 


und im horizontalen Koordinaten-System. Wenn Sie bei- 
spielsweise den Stern Bellatrix im Sternbild des Orion 
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Constellation: Andromeda 
Proper name: Mirach 
Bayer letter: BAnı 
Flamsteed number: 43 Andromedae 
Magnitude: 2.40 


Position: 
RA: 1h 9m 43.945 Dec: +35" 37'13.9* 


Alt: 54°31'12* Az: 101°58'55* 
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Ein Klick mit der rechten Mausklick genügt, um zu 
jedem Gestirn ein Info abzurufen. 


EREAT; 
x 


Jedes Ding ( hat seine inen Namen 


an ale hs ; a 
Im Unterschied zu den 8 38 uns bekannten 


Sternbildern oder Konstell ti onen, die ı mit lateini- 


va 


schen Namen | belegt sind, trägt die I Mehrzahl der 


 Gestirne arabi che Namen. Da die Bezeichnung mit 


_ diesen Namen umständlich und we | wenig einprägsam 
erscheint, hat sich in € der Astronomie noch eine 
_ Bezeichnung mit, griechischen und lateinischen 
Buchstaben durchgesetzt, den sogenannten Bayer- 
Buchstaben, die im 17. Jahrhundert von den Astro- 
_ nomen Johann Bayer für die lichtstarken Sterne ein- 
geführt wurde. Weiterhin g gibt es noch den 
Flamsteed-Katalog mit den Flamsteed-Nummern, 
benannt nach dem ‚Astronomen Flamsteed, in dem 
auch de lichtschwächeren Sterne aufgenommen 
‚sind. DE 
Für nich stllare Himmelsobjekte tauchen in def 
‚Sternkatalogen ı noch die sogenannten | Messier- 
Nummern. für Sternhaufen und Nebel auf, benannt 
nach dem französischen Astronomen Charles Messier, 
sowie die NGC- und IC-Katalognummern für 
Sternhaufen, Nebel und Galaxien. 





> Die 

Kr rechte 
Maus- 

taste wird gedrückt, 
um Objekte auszu- 
wählen. Mit der lin- 
ken Maustaste wer- 
den Menüs und 
Menübefehle akti- 
viert. 


Die Hori- 
er zon-Map 

baut auf 
den horizontalen 
Koordinaten Höhe 
und Azimut auf. 
Der Area-Map liegen 
die Koordinaten 
Rektascension und 
Deklination zugrunde. 





Die Eklip- 
tik ist die 
jährliche 
Bahn, die die Sonne 
am Firmament zu 
beschreiben scheint. 
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SKYMAP 
Kar unter- 

stützt 
das GIF-Format 
sowie die WINDOWS- 
Formate BMP, DIB 
und RLE und die For- 
mate IMG, IMQ und 
IBG der NASA PDS- 
Dateien. 


Sanklicken, finden Sie im folgenden Info außer dem 


Namen und dem Sternbild die SAO-Nummer 112740, die 
Bezeichnung mit dem Bayer-Buchstaben y Orionis, die 
Flamsteed-Nummer 24 Orionis und den Helligkeitswert 
1.70. 

Bei den Planeten wird mit der Info-Option About... 
nach Belieben eine lokale, eine geozentrische, eine helio- 
zenztrische und eine physikalische Information angebo- 
ten. Die lokale Information bezieht sich auf Höhe und 
Azimut im horizontalen Koordinatensystem. Die geozen- 
trische Information enthält die Koordinatenwerte der 
Rektaszension und der Deklination im äquatorialen 
System der Himmelskoordinaten. Die heliozentrische 
Information umfaßt die ekliptische Länge und die Entfer- 
nung des Gestirns von der Sonne, und die physikali- 
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Für eine Erkundung einzelner Objekte wird die 
Horizont-Karte bis zur gewünschten Vergrößerung 
gezoomt. 


sche Information schließlich beinhaltet verschiedene 
physikalische Angaben wie Magnitudo, Phase und Pha- 
senwinkel, Durchmesser, Elongation und Lichtzeit. 

Statt einen Himmelskörper aus der Horizont- 
Karte auszuwählen und sich dazu die entspre- 
chende Area Map ausgeben zu lassen, können Sie 
ebenso gut auch umgekehrt vorgehen und einen Aus- 
schnitt der Area Map definieren, um dort dann das 
gewünschte Objekt herauszusuchen. Dieser Weg führt 
über das Menü FILE. 


Die Menüs: 


Sternenhimmel a la carte 


FILE: 
Das Datei-Menü FILE umfaßt alle Funktionen, die 
erforderlich sind, um auf die in SKYMAP gespeicherten 
Daten und Dateien zuzugreifen. Folgende Menüpunkte 

stehen zur Auswahl: 
) New Horizon Map 
) New Area Map 


(Neue Horizont-Karte) 
(Neuer Himmelskarten-Aus- 


schnitt) 

» Open (bestehende Bilddatei öff- 
nen) 

) Close (bestehende Bilddatei 
schließen) 


) Save Defaults (Standardeinstellungen 
abspeichern) 

(bevorzugte Einstellungen für 
die Bildschirmausgabe 
festlegen) 

(drucken) 


(Drucker-Setup aufrufen) 


+ Preferences 


) Print 
) Print Setup 
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Heliocentric Information 


Ecliptie Longitude: 42° 5° 55.9° 

Ecliptic Latitude; -1°55' 32.3° 

Radius Vector: 0.7232392 AU 
108 million km 
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| Im heliozentrischen System der Ekliptik wird die eklip- 
tische Länge und Breite der Gestirne gemessen. 


SkyMap - [Area Map1] 
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| Die Koordinaten Rektaszension und Deklination 
bestimmen den Ausschnitt auf der Area Map. 


) Recent File (vorherige Datei aufrufen) 

» Exit (Programmende) 

Um einen Kartenausschnitt auszuwählen, aktivieren 
Sie den Menübefehl New Area Map, geben im Area Map 
View-Dialogfenster die gewünschten Koordinaten ein und 
bestätigen Ihre Eingaben mit OK. Nun haben Sie die 
Cnkarte in dem gewünschten Ausschnitt mit den Koordi- 
naten Rektaszension und Deklination vor sich und kön- 
nen die entsprechende Sternkonstellation genauer studie- 
ren. Wenn Sie sich über ein Gestirn innerhalb des Karten- 
ausschnitts informieren möchten, brauchen Sie nur wie- 
der den entsprechenden Punkt mit der rechten Maustaste 
| anzuklicken und im folgenden Auswahlfenster die 

gewünschte Option zu aktivieren. Nachdem Sie einen 
beliebigen Ausschnitt aus der Area Map näher erkundet 
und die gewünschten Informationen zu den einzelnen 
Himmelskörpern abgerufen haben, kehren Sie mit dem 
| Befehl New Horizon Map zu Ihrem Standort und Horizont 
| und zu Ihrer lokalen Gesamtansicht des Sternenhimmels 
zurück. 

| Die Menüpunkte Open und Close benötigen Sie nur, 

| wenn Bilddateien in das Programm eingebunden wurden, 

| die zum Studium und zur Illustration der Himmelskonstel- 

| lationen auf dem Bildschirm ausgegeben werden sollen. 

Die Möglichkeit, Weltraumfotos zu integrieren, zählt 

zweifellos mit zu den reizvollsten Programmfeatures von 
SKYMAP. Voraussetzung dafür ist freilich, daß eine SVGA- 
Karte mit mindestens 256 Farben zur Verfügung steht. 
Die Bildausgabe auf dem Monitor kann wahlweise manu- 
ell oder automatisch erfolgen. Um eine manuelle Bild- 
anzeige zu bewirken, braucht nur der Befehl Open aufge- 
rufen, die gewünschte Datei in der folgenden Liste ausge- 
wählt und darauf der OK-Button gedrückt zu werden. 
Darauf wird ein neues Fenster mit dem entsprechenden 
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Zur Illustration von SKYMAP können beliebige Bilder 
im GIF- oder im BMP-Format mit Hilfe des Befehls 
Open im FILE-Menü ausgegeben und betrachtet 
werden... 


Bild eingeblendet. Sollen Bilder von Himmelskörpern 
automatisch beim Anklicken des jeweiligen Objekts 
angezeigt werden, so müssen die betreffenden Bilder 
zunächst in das Verzeichnis kopiert werden, das unter 
dem Menüpunkt Preferences im FILE-Menü festgelegt 
werden kann. Des weiteren ist es erforderlich, daß die 
Bilddateien umbenannt werden: Der neue Name ist der 
Name des Objekts, die Erweiterung das jeweilige Grafik- 
format. Ein Bild zum Planeten Venus beispielsweise erhält 
den Dateinamen VENUS.GIF oder VENUS. BMP. Ist dies 
geschehen, so braucht künftig nur noch das gewünschte 
Objekt auf der Horizont-Karte angeklickt zu werden, um 
zusätzlich zum Objekt-Info ein Popup-Menü mit der 
Option Picture of... einzublenden. Wird diese Option 
bestätigt, so erscheint das entsprechende Bild auf dem 
Bildschirm. 

Mit dem Print-Befehl schließlich haben Amateur-Stern- 
gucker und Profis Gelegenheit, jede beliebige Sternkarte 
und Himmelskonstellation auf dem Bildschirm zu Papier 
zu bringen. Zur Überprüfung der Druckeranpassung emp- 
fiehlt es sich, zuvor den Menüpunkt Print Setup aufzuru- 
fen. 


VIEW: 


Beim Programmaufruf von SKYMAP präsentiert sich 
der Sternenhimmel in der horizontalen Perspektive der 
Horizon-Map. Die Höhe über dem Horizont vom Stan- 
dort des Betrachters aus beträgt 45°, das Azimut 180°, 
was einem Halbkreis entspricht. Das Blickfeld umfaßt 
90° in vertikaler Richtung, die Blickrichtung geht nach 
Süden. 

Diese Standard-Einstellung der Horizon-Map läßt sich 
beliebig verändern, je nachdem, welcher Blickwinkel und 
welcher Ausschnitt vom Beobachter gewählt wird. Am 
einfachsten geht dies, indem die entsprechenden Buttons 
des Toolbar betätigt werden: Mit den ersten beiden But- 
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... So entsteht Ihr persönliches Himmels-Album. 


tons (von links nach rechts) kann die auf dem Bildschirm 
ausgegebene Karte um jeden gewünschten Faktor ver- 
größert oder verkleinert werden. 

Auch die Blickrichtung kann ganz einfach per Button 
gewechselt werden, so daß Sie mit den Augen beliebig 
nach Süden, Osten, Westen und Norden wandern können. 
Diese und weitere Optionen für eine individuelle Anpas- 
sung und Gestaltung der Himmelskarte können ebenso 
| auch über das Menü VIEW aufgerufen werden: 


) Zoom In vergrößern 

) Zoom Out verkleinern 

) Zoom To Blickfeld definieren 

) Toolbar Toolbar ein/ausblenden 

) Statusbar  Statuszeile ein/ausblenden 

) Show anzeigen 

) Draw Himmelskarte mit den getroffenen 


Einstellungen aufbauen 
Um die aktuelle Himmelskarte, ausgehend vom Kar- 
tenmittelpunkt, nach Belieben zu vergrößern oder zu ver- 
kleinern, benötigen Sie die Zoom-Funktion, die jedoch 
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Du] Visible Objects 





Object types 
BE Stars Pt Constellation Figures 
| T” Star Labels X Consteilation Names 
X Planets 7 Constellation Boundaries 


T RNGc X Al/Az Grid 


T” Comets 
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Der Beobachtet entscheidet, welche Objekte im 
einzelnen angezeigt werden sollen. 


Mit den 
Fr Buttons 

N, S, E 
und W des Toolbar 
kann wahlweise eine 
nördliche, südliche, 
östliche und westli- 
che Ansicht des 
Sternhimmels aufge- 
rufen werden. 


Die als 
BIS? Bitabei- 

spiele 
eingebundenen Da- 
teien im Verzeichnis 
\EXTRA6\BILDER 
sollten Sie sich nach 
der Installation der 
Heftdiskette in das 
neue Verzeichnis 
SKYMAP kopieren. 





- RNGC- 

BIS Objekte 
sind die 

im RNGC-Katalog 
aufgelisteten nicht- 
stellaren Himmels- 
körper (Revised New 
General Catalogue 
of Nonstellar Astro- 
nomical Objects). 


schneller und einfacher über den Toolbar aktiviert werden 
" kann. Die Option Zoom To hingegen, die nur im Menü zur 


Verfügung steht, bietet die Möglichkeit, das Blickfeld in 
vertikaler Richtung gradweise auf 10°, 20°, 60°, 90° 
und schließlich 180° zu begrenzen. Das standardmäßig 
eingestellte Blickfeld von 90° umfaßt genau die Halbku- 
gel, das Feld von 180° die gesamte gedachte Himmels- 
kugel. 

Nachdem Sie die Größe und das Blickfeld Ihres Karten- 
ausschnitts Ihren Wünschen entsprechend eingerichtet 
haben, entscheiden Sie, welche Objekte im einzelnen auf 


Sternbilder 


Schon im Altertum und im Mittelalter wurden 
benachbarte Sterne am Firmament mit gedachten 
Hilfslinien zu sogenannten Sternbildern verbunden, 
um die Orientierung am nächtlichen Himmel zu 
erleichtern. Die Sternbilder des nördlichen Sternhim- 
mels gehen überwiegend auf antike Mythen und 
Sagen zurück - zum Beispiel Orion, der Himmelsjä- 
ger, der nach dem griechischen Mythos um die schö- 
nen Schwestern im Sternbild der Pleiaden warb, bis 
diese von den Göttern in Tauben verwandelt und 
unter die Sterne aufgenommen wurden. 

Die Sternbilder der südlichen Himmelshälfte dage- 
gen, die meist jüngeren Datums sind, tragen prosai- 
schere Namen, die ihnen meist von den Seefahrern 
der beginnenden Neuzeit verliehen wurden. Ihre 
Umrisse haben gewöhnlich keine Ähnlichkeit mit den 
ihnen zugewiesenen Namen. 

Lateinischer Name Abkürzung deutscher 
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Mit der Funktion Zoom to im Menü VIEW wird 


das Blickfeld in vertikaler Richtung einge- 
grenzt. 


NUM 
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Mei einer Einstellung von 180 Grad wird die 
gesamte Himmelskugel sichtbar. 


ions S 














Andromeda 
Antila 

Apus 

Aquarius 
Aquila 

Ara 

Aries 

Auriga 

Bootes 

Caelum 
Camelopardialis 
Cancer 

Canes Venatici 
Canis Maior 
Canis Minor 
Capricornus 
Carina 
Cassiopeia 
Centaurus 
Cepheus 

Cetus 
Chamaeleon 
Circinus 
Columba 

Boma Berenices 
Corona Australis 
Corona Borealis 
Comus 

Crater 

Crux 

Cygnus 
Delphinus 
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And. 
Ant 
Aps 
Agr 
Agl 
Ara 
Ari 
Aur 
Boo 
Cae 
Cam 
Cnc 
Cvn 
CMa 
CMi 
Cap 
Car 
Cas 
Cen 
Cep 
Cet 
Cha 
Cir 
Col 
Com 
CrA 
CrB 
Cor 
Crt 
Cru 
Cyg 
Del 


Name 
Andromeda 
Luftpumpe 
Paradiesvogel 
Wassermann 
Adler 
Altar 
Widder 
Fuhrmann 
Bärenhüter 
Grabstichel 
Giraffe 
Krebs 
Jagdhunde 
Großer Hund 
Kleiner Hund 
Steinbock 
Schiffskiel 
Kassiopeia 
Zentaur 
Kepheus 
Walfisch 
Chamäleon 
Zirkel 
Taube 
Haar der Berenice 
Südliche Krone 
Nördliche Krone 
Rabe 
Becher 
Kreuz des Südens 
Schwan 
Delphin 
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Der Zoom-Button ist aktiviert: Der Vergröße- 
rungs- oder Verkleinerungsfaktor kann beliebig 


eingestellt werden. 


Dorado 
Draco 
Equuleus 
Eridianus 
Fornax 
Gemini 
Grus 
Hercules 
Horologium 
Hydra 


Hydrus 


Indus 
Lacerta 
Leo 

Leo Minor 
Lepus 
Libra 


Goldfisch 

Drache 

Füllen 

Fluß Eridian 

Ofen 

Zwillinge 

Kranich 

Herkules 
Pendeluhr 
Nördliche Wasser- 


schlange 
Kleine Wasser- 
schlange 

Inder 
Eidechse 


Löwe 

Kleiner Löwe 
Hase 

Waage 





Wolf 

Luchs 

Leier 

Tafelberg 
Mikroskop 
Einhorn 

Fliege 
Winkelmaß 
Oktant 
Schlangenträger 
Orion 

Pfau 

Pegasus 
Perseus 
Phönix 

Maler 

Fische 
Südlicher Fisch 
Achterschiff 
Schiffskompaß 
Netz 

Pfeil 

Schütze 
Skorpion 
Bildhauer 
Schild 
Schlange 
Sextant 

Stier _ 
Fernrohr 
Dreieck 
Südliches Dreieck 
Tukan 

Großer Bär 
Kleiner Bär 
Segel 

Jungfrau 
Fliegender Fisch 
Füchslein 


Lupus 

Lynx 

Lyra 

Mensa 
Microscopium 
Monoceros 
Musca 
Norma 
Octans 
Ophiuchus 
Orion 

Pavo 
Pegasus 
Perseus 
Phoenix 
Pictor 
Pisces 

Piscis Austrinus 
Puppis 
Pyxis 
Reticulum 
Sagitta 
Sagittarius 
Scorpius 
Sculptor 
Scutum 
Serpens 
Sextens 
Taurus 
Telescopium 
Triangulum 
Triangulum Australe 
Tucana 
Ursa Maior 
Ursa Minor 
Vela 

Virgo 
Volans 
Vulpecula 





Ihrer Sternkarte angezeigt werden sollen. Der Menübefehl 
Show öffnet eine Dialogbox mit verschiedenen Einstellun- 
gen und Optionen. Dort können Sie festlegen, was auf 
ihrer Karte in Erscheinung tritt: 


) Sterne 

} Stern-Labels (Bezeichnungen) 

) Planeten 

+ RNGC-Objekte (nicht-stellare Objkte des RNGC- 
Katalogs) 

) Kometen 

) Figuren der Sternbilder 

) Namen der Sternbilder 

} Begrenzungslinien der Sternbilder 

}Y Koordinatennetz des Horizontal-Systems 


Weiterhin haben Sie auch die Möglichkeit, den Toolbar 
und den Statusbar auf Ihrer jeweiligen Himmelskarte aus- 
zublenden, indem Sie die entsprechenden Optionen deak- 
tivieren, und abschließend können Sie sich die Ihren 
Wünschen und Anforderungen angepaßte Horizont-Karte 
auf dem Bildschirm ausgeben lassen. 
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| Observation Location 


Latitude Time zone 

[3 "fr? fo "mn @ | [0 minutes aheador KB] ur 
er T Daylight zaving time Yan 
BR "fi fo -w 
Atghanistan: Horat 
‚Afghanistan: Kabul 
Albania: Tirans 
‚Algeria: Sidi bel Abbos 
Andorta: Andorta 
Angola: Luanda 
‚Argentina: Buenos Aires 


Weather conditions 
Temperature: |10 °C 

















Pressure: 1013 mBar 
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Time zone 
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Latitude 
a a.) 

















] 
For Help, press Fl 


Standortbestimmung: Wählen Sie den gewünschten 
Ort in der Auswahlliste aus, die dazugehörigen Koor- 
dinatenwerte werden vom Programm automatisch 
ergänzt. 


OPTIONS: 

Sicherlich haben Sie selbst schon die Erfahrung 
gemacht, daß der nächtliche Sternenhimmel sich nicht 
nur im Wandel der Jahreszeiten, sondern auch mit dem 
Wechsel des Standorts unter Umständen ganz unter- 
schiedlich offenbart. SKYMAP bietet Ihnen die Möglich- 
keit, ganz nach Belieben sowohl Datum und Stunde als 
auch den jeweiligen Beobachtungsort genau zu bestim- 
men und die entsprechende Himmelsansicht exakt auf 
den Monitor zu projizieren. Um Zeitpunkt und Ort der 





| Beobachtung einzustellen, öffnen Sie das Menü OPTI- 
ONS, das folgende Optionen zur Auswahl stellt: 
) Observer Standort des Beobachters 
auswählen 
) Time Datum und Zeit anpassen 
) Field of View Blickfeld begrenzen 
) Stars Sternauswahl bestimmen 





) Star Labels 

) RNGC-Options 
| » Comets 
| + Alt/Az Labels 


Bezeichnungen festlegen 
Anzeige nicht-stellarer Objekte 
Kometen 

Anzeige der Koordinatenwerte 


Messier- 
Kr und 

RNGC- 
Objekte werden in 
der Sternkarte in 
grüner Farbe 
angezeigt. 


Die Art 
Kr der 

Stern- 
bezeichnung wird im 
Menü OPTIONS 
festgelegt. 





: Die Grad- 
Kar werte der 
östlichen 
Länge und der südli- 
chen Breite sowie 
die Stundenzahl vor 
der Weltzeit werden 
mit einem negativen 
Vorzeichen versehen. 


Die vom 
Br Pro- 

gramm 
vorgegebenen Klima- 
werte sollten nicht 


verändert werden. 
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[1 
For Help, prass FT 


Wahlweise werden die Gestirne mit ihrem Namen oder 
mit Bayer-Buchstaben oder Flamsteed-Nummer ausge- 
geben. Je mehr Objekte angezeigt werden, desto 
schwieriger wird die Orientierung. 


) Colours 
) High precision 


Farben anpassen 
Konstellations-Berechnung mit 
erhöhter Präzision 

+ Auto Redraw Automatischer Kartenaufbau 

Unter dem Menüpunkt Observer öffnet sich die Obser- 
ver Location-Dialogbox, die dem Beobachter die Möglich- 
keit gibt, den Beobachtungsort auszuwählen. Für die 
Standortbestimmung braucht lediglich der gewünschte 
Ort in der umfangreichen Ortsliste herausgesucht zu wer- 
den, die Angaben der geographischen Länge und Breite 
und der Zeitzone werden vom Programm automatisch 
ergänzt. Mit einem Klick auf den OK-Button wird die 
Horizont-Karte vom aktuellen Beobachtungsort aus neu 
berechnet. 








| 
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Möchten Sie sich wie die drei Weisen aus dem Morgen- 
land auf den Weg machen, um den Stern von Betlehem 
ausfindig zu machen? 

Jedes Datum zwischen 4000 vor und 8000 nach 
Christi Geburt kann eingestellt werden. 
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Beobachten Sie einmal, wie die Sternkarte sich verän- 
dert, wenn Sie von Norden nach Süden oder von Osten 
nach Westen über den Erdball wandern! 

Sollten Sie Ihren bevorzugten Standort in der Auswahl- 
liste nicht finden, so besteht die Möglichkeit, die Ortsliste 
bzw. die entsprechende Datei LOCATION.SKY mit einem 
beliebigen Editor zu editieren. Wenn Sie einen neuen Ort 
aufnehmen möchten, brauchen Sie nur die Werte der 
geographischen Länge und Breite in Grad, die Zeitdiffe- 
renz zur Weltzeit oder mittleren Greenwich-Zeit in Stun- 
den und abschließend den Ortsnamen einzugeben. 

Ebenso wie der Standort kann auch das Datum und 
der Zeitpunkt der Himmelsbeobachtung nach Belieben 
verändert und neu eingestellt werden. Unter dem Menü- 
punkt Time öffnet sich ein Fenster, das standardmäßig 
das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit anzeigt. Um 
in den Eingabe- oder Editiermodus zu gelangen, brau- 
chen Sie nur mit dem Mauscursor das entsprechende 
Datenfeld anzusteuern. Beim Datum wählend Sie erst 
den Monat und dann das Jahrhundert aus (vor oder nach 
Christi Geburt), bevor Sie die entsprechenden Zahlen- 
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Ist Ihr Beobachtungsstandort in der Aus- 
wahlliste nicht enthalten? - 

Die Liste kann mit jedem beliebigen Edi- 
tor ergänzt und abgeändert werden. 


werte eingeben. 

Mit dem Now-Button wird die Systemzeit 
des Rechners für das aktuelle Datum über- 
nommen. Wird der Button Midnight akti- 
viert, bleibt das Datum unverändert, die 
Zeit aber wird auf Null Uhr (Mitternacht) 
gestellt. 

Nicht nur der Ort und der Zeitpunkt der 
Sternbeobachtung, auch das Blickfeld kann 
eingestellt werden. Die Menüoption Field of 
View definiert und begrenzt die sichtbare 
Himmelsregion. Unter Map Centre werden 
die Koordinatenwerte für Azimut und Höhe 
im horizontalen Koordinatensystem 
bestimmt. Außerdem besteht die Möglich- 
keit, das Blickfeld in vertikaler Richtung zu 
verkleinern oder zu erweitern. Voreingestellt 
ist ein Blickfeld von 90°. 

Nachdem Zeit, Standort und Blickfeld 
angepaßt sind, besteht die Möglichkeit, die 
Objekte näher zu bezeichnen, die auf den 
Sternkarten im einzelnen ausgegeben wer- 
den sollen. Zunächst können Sie entschei- 
den, welche Sterne Sie sehen möchten. 
Dazu öffnen sie das Menüfenster Stars und 
legen dort den Grenzwert der Magnitudo 
fest, bis zu dem alle Sterne angezeigt wer- 
den sollen. Außerdem können Sie wählen, 
inwas für einer Größe die einzelnen Sterne 
auf der Karte gezeichnet werden. 

Ist die Option Star Labels unter dem 
Menüpunkt Show im Menü VIEW aktiviert, 
so können Sie nun unter der gleichnamigen 
Option im OPTIONS-Menü wählen, welche 
Stern-Bezeichnungen auf Ihrer Karte aus- 
gegeben werden sollen, je nachdem, was 
Ihnen vertrauter und übersichtlicher 
erscheint - Eigenname, Bayer-Buchstaben 
oder Flamsteed-Nummer. Außerdem legen 
Sie fest, ab welchem Helligkeitsgrad die 
gewählten Stern-Bezeichnungen auf dem 
Bildschirm angezeigt werden. 

Ähnlich wie bei den Gestirnen bestehen 
auch bei den nicht-stellaren Himmels- 
objekten verschiedene Optionen, mit 
denen die aktuelle Sternkarte Ihren indivi- 
duellen Wünschen und Anforderungen ent- 
sprechend gestaltet werden kann. Wenn die 
Option RNGC-Objects im Show-Dialog des 
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| SkvMao - [Horizon Map3] Beachten 


(I Sie bitte, 
daß 
gesuchte Himmels- 
objekte auf der 
Horizont-Karte nur 
angezeigt werden 
können, wenn sie 
vom jeweiligen 
Standort aus auch 
sichtbar sind. 








Piscis Austrinus 
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Naar Find Constellation pP 
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Cancel ] 


Piscis Austrinus 
Puppis 
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Das Sternbild Orion wird gesucht und erscheint im Zentrum der 
entsprechenden Himmelsregion. 





Der Peri- 
IS? ci 

bezeich- 
net den Punkt in der 
Bahn eines Himmels- 
körpers, in dem die- 
ser der Sonne am 
nächsten kommt. 


Das 
(I jeweils 

aktive 
Fenster ist im WIN- 
DOW-Menüfenster 
mit einem Häkchen 
versehen. 


Menüs VIEW bestätigt wurde, kann im gleichnamigen 
Untermenü im Menü OPTIONS die Auswahl der Objekte 
spezifiziert werden. Zum einen haben Sie die Wahl, ob 
nur Objekte des Messier-Katalogs oder alle RNGC-Objekte 
auf Ihrer Karte erscheinen sollen, und zum anderen 
besteht die Möglichkeit, den Objekttyp auszuwählen - 
Cluster, Nebel, Galaxien, etc. Abschließend können Sie 
noch den Helligkeits-Grenzwert festlegen und entschei- 
den, ob auch die Bezeichnungen mit angezeigt werden. 

Eine weitere Gruppe der nicht-stellaren Objekte stellen 
die Kometen dar. Kometen, auch "schmutzige Schnee- 
bälle" des Sonnensystems genannt, bestehen aus Staub 
und gefrorenen Gasen. Sie bleiben auf ihren langgezoge- 
nen Bahnen um die Sonne die meiste Zeit unsichtbar. 
Nur wenn sie in Sonnennähe aufgeheizt werden und ein 
Teil der gefrorenen Gase verdampft, treten sie in mit 
ihrem der Sonne abgewandten Schweif in Erscheinung. 

Unter dem Menüpunkt Comets öffnet sich ein Dialog- 
fenster, das zunächst eine Liste mit den bekannten Kome- 
ten anzeigt. Rechts daneben befindet sich die Liste der 
aktiven Kometen, die auf der aktuellen Sternkarte ange- 
zeigt werden können. Um einen Kometen in die aktive 
Liste aufzunehmen, brauchen Sie nur den gewünschten 
Schweifstern aus der Liste der bekannten Kometen auszu- 
wählen und dann den Add-Button zu drücken. Analog 
dazu verfahren Sie, wenn ein Komet der aktiven Liste 
gelöscht werden soll, nur daß Sie dazu das gewünschte 
Objekt in der aktiven Liste auswählen und dann den But- 
ton Remove aktivieren. 

Ob ein Komet der aktiven Liste tatsächlich auf der 
aktuellen Sternkarte angezeigt wird, hängt freilich vom 
Zeitpunkt des Perihel-Durchgangs ab. Nur wenn dieser 
weniger als ein Jahr zurückliegt, kann die Position des 
Kometen vom Programm berechnet und ausgegeben wer- 
den! 

Schließlich kann der Katalog der bekannten Kometen 
mit Hilfe der Optionen Add, Edit und Delete auch ergänzt 
und editiert werden. 

Nach der Auswahl der Himmelsobjekte, die auf der 
Sternkarte angezeigt werden, stehen noch einige weitere 
Optionen zur Auswahl, mit denen die Bildschirmausgabe 
den jeweiligen Erfordernissen angepaßt werden kann. So 
kann unter dem Menüpunkt Alt(itude) /Az(imut) Labels 
die Anzeige der Koordinatenwerte auf der Horizont-Karte 
ein- und ausgeschaltet werden. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit, mit Hilfe der Option Colours eine Farbanpas- 
sung vorzunehmen. Wird die Funktion High precision akti- 
viert, so erfolgen die Berechnungen der gewünschten 
Konstellationen mit erhöhter Präzision, was zwangsläufig 
die Rechenzeit erhöht und einen verzögerten Bildschir- 
maufbau zur Folge hat. Bleibt abschließend noch die 
Auto Redraw-Option zu erwähnen, die voreingestellt ist 
und einen automatischen Neuaufbau der Horizont-Karte 
zum Inhalt hat. 


SEARCH 


Eine wirkungsvolle Hilfe bei der Erkundung des Stern- 
himmels mit SKYMAP stellt die Suchfunktion dar, die mit 
Hilfe des Menüs SEARCH aktiviert werden kann. Die 
Suchfunktion erstreckt sich auf Planeten, Sternbilder, Fix- 
sterne, Kometen und andere nicht-stellare Objekte. Für 
die Suche von Sonne, Mond und Planeten auf der aktuel- 
len Sternkarte braucht nur der gewünschte Himmelskör- 
per unter dem Menüpunkt Planet aus der folgenden Liste 
herausgesucht und der OK-Button betätigt zu werden. 
Die jeweilige Sternkarte wird daraufhin neu aufgebaut 
und um das gesuchte Objekt zentriert. Bei der Horizont- 
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SkyMap 
View Options Window Help 


Wie die Fenster der aktiven Dateien arrangiert wer- 
den, ist dem Anwender überlassen. 


Karte kann es natürlich vorkommen, daß das gesuchte 
Objekt vom aktuellen Standort und Zeitpunkt aus nicht 
sichtbar ist. In diesem Falle wird eine entsprechende Mel- 
dung ausgegeben. 

Ähnlich wie bei den Planeten erfolgt auch die Suche 
nach anderen Himmelskörpern. Fixsterne können wahl- 
weise unter ihrem Eigennamen, unter dem Bayer-Buchsta- 
ben, der Flamsteed-Nummer oder der SAO-Nummer 
gesucht werden. Bei den nicht-stellaren Objekten kann 
die volkstümliche Bezeichnung, die Messier-Nummer oder 
die RNGC-Nummer als Suchkriterium eingegeben werden. 
Wird ein Komet gesucht, so muß das gewünschte Objekt 
ebenfalls aus der Liste der aktiven Kometen ausgewählt 
werden. Sollte diese Liste leer sein, so heißt dies, daß auf 
der entsprechenden Horizont-Karte aktuell kein Komet zu 
sehen ist! 


WINDOW und HELP 


Die Programmfunktionen, die für die Arbeit mit SKY- 
MAP benötigt werden, sind damit weitgehend erklärt. 
Abschließend sei noch auf das Menü WINDOW verwie- 
sen, das Gelegenheit bietet, die einzelnen Fenster auf 
dem Bildschirm so anzuordnen, wie es für die Arbeit mit 
SKYPAP am zweckmäßigsten erscheint. Mit Cascade wer- 
den geöffnete Fenster überlappend, mit Tile nicht-über- 
lappend arrangiert. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
zwischen den verschiedenen Fenstern hin- und herzu- 
springen, ohne erst umständlich jedesmal neu den Befehl 
Open im Menü FILE zu aktivieren, indem das gewünschte 
Fenster in der entsprechenden Liste des WINDOW-Menüs 
einfach angeklickt wird. 

Über das Menü HELP schließlich kann ein Programm- 
Info und das Inhaltsverzeichnis der Hilfe-Datei sowie die 
übliche WINDOWS-Anleitung zum Umgang mit der Hilfe- 
Funktion ausgegeben werden. Einfacher und schneller 
freilich geht es, wenn das gesuchte Thema der Online- 
Hilfe nicht über das Inhaltsverzeichnis, sondern direkt mit 
Hilfe des entsprechenden Toolbar-Buttons abgerufen 
wird. Dazu klicken Sie ganz einfach den Button mit dem 
Fragezeichen an, worauf der Cursor die Gestalt eines Fra- 
gezeichens annimmt. Nun brauchen Sie nur noch das 
Objekt auf dem Bildschirm anzuklicken, zu dem die Hilfe- 
stellung benötigt wird, und das entsprechende Kapitel 
der Hilfe-Dokumentation wird eingeblendet. D 
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A 

about 
add 
altitude 


angle 
area 
area map 


arrange 
astronomical union 


azimut 


B 
background 
Bayer letter 


boundary 
bright 
button 


c 


calculation 
cancel 


cascade 


catalogue 
centre 

close 

cluster 

colour 

comet 
compass point 
compute 
constellation 


create 
currently 


D 

date 

daylight saving time 
declination 


deep sky object 


default 


degree 
delete 
detail 
diameter 
dislay 
distance 
draw 


east 
edit 
ecliptic 


elongation 


Kleines Wörterbuch zu SKYMAP 


über 

hinzufügen 

Höhe über dem 
Horizont (Koordi- 
nate im horizonta- 
len System) 
Winkel 

Fläche 

Sternkarte (Aus- 
schnitt im äquato- 
rialen System) 
anordnen 
astronomische Ein- 
heit (mittlere Ent- 
fernung zwischen 
Sonne und Erde) 
Azimut (Koordi- 
nate im horizonta- 
len System) 


Hintergrund 
Bayer-Buchstabe 
(Stern-Bezeich- 
nung) 

Grenze 

hell 

Knopf, Schalter 


Berechnung 
widerrufen, 
abbrechen 
hier: Fenster 
übereinander 
anordnen 
Katalog 
Zentrum 
schließen 
Haufen 

Farbe 

Komet 
Kompass Punkt 
berechnen 
Konstellation, 
Sternbild 
schaffen 
gegenwärtig 


Datum 
Sommerzeit 
Deklination (Koor- 
dinate im äquato- 
rialen System) 
entfernte Himmels- 
körper (hinter 
unsererm Planeten- 
system) 
standardmäßig 
voreingestellt 
Grad 

löschen 
Ausschnitt, Detail 
Durchmesser 
Ausgabe 
Entfernung 
zeichnen 


Osten 

editieren 

Ekliptik (schein- 
bare Bahn der 
Sonne am Himmel) 
Elongation (Winkel 
zwischen Sonne 
und Planet) 
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every 


F 

faint 

field of view 
Flamsteed Number 


file 
find 


G 
Galaxy 


geocentric 


H 
heliocentric 
help 

high precision 


horizon-map 


I 

icon 
identify 
image 
interval 


K 


known 


L 
label 


latitude 


light time 
limit 

line 

local 
location 
longitude 


M 

Magnitudo 
manually 

map 

Messier Number 


midnight 
miscellaneous 
moon 

mouse pointer 


N 
nebulae 
new 
north 
now 


o 
object 
observer 
open 
option 


P 
Perihel 


jede(r) 


blaß 

Blickfeld 
Flamsteed-Num- 
mer (Nummer im 
Flamsteed-Kata- 
log) 

Datei 

finden 


Galaxis 
(Sternsystem) 
geozentrisch 


heliozentrisch 
Hilfe 

hohe Rechenge- 
nauigkeit 
Horizont-Karte 
(Sternkarte aus 
horizontaler Per- 
spektive) 


Bildsymbol 
identifizieren 
Bild 
Zwischenraum, 
Intervall 


bekannt 


Bezeichnung, 
Etikett 
(geographische) 
Breite 

Lichtjahr 
Grenze 

Linie 

örtlich 

Standort 
(geographische) 
Länge 


relative Helligkeit 
manuell 

Karte 
Messier-Nummer 
(Numer im Mes- 
sier-Katalog) 
Mitternacht 
gemischt 

Mond 
Mauszeiger 


Nebel 
neu 
Norden 
jetzt 


Objekt 
Beobachter 
öffnen 
Option 


Perihel (Punkt in 
der Bahn eines 
Himmelskörpers, in 
dem dieser der 











phase 

phase angle 
physical 
picture 

planet 
popular name 


position 
precession 


preference 
print 
proper name 


Q 


quarter 


remove 
right ascension 


RNGC (Revised New 
General Calalogue) 
rotation 


S 
SAO Number 


save 
screen 
search 
selection 
setting 
Shortcut 
show 

size 

solar system 
source 
south 
status bar 
star 

sun 

switch 
symbol 


T 


tick mark 
tile 


time/timezone 
tool bar 
topic 


U 
unit 
use 


V 
vertical 
view 
visible 


W 
wait 
west 
window 


z 


zenit 


200m 


Sonne am 
nächsten ist) 
Phase 
Phasenwinkel 
physikalisch 
Bild 

Planet 
volkstümlicher 
Name 

Lage 
Präzession 
(Bewegung der 
Erdachse) 
Vorzug 
drucken 
Eigenname 


Viertel 


entfernen 
Rektaszension 
(Koordinate im 
äquatorialen 
System) 


Stern-Katalog 
Drehung 


SAO-Nummer 
(Nummer im 
SAO-Katalog) 
sichern, speichern 
Bildschirm 
suchen 
Auswahl 
Einstellung 
Schnelltaste 
zeigen 

Größe 
Sonnensystem 
Quelle 

Süden 
Statuszeile 
Stern 

Sonne 
schalten 
Symbol 


Häkchen 

hier: Fenster über- 
lappend anordnen 
Zeit/Zeitzone 
Werkzeug-Leiste 
Thema 


Einheit 
nutzen, anwenden 


vertikal, senkrecht 
Ansicht, Blick 
sichtbar 


warten 
Westen 
Fenster 


Zenit (Punkt senk- 
recht über dem 
Beobachter) 
vergrößern 
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Bereits drei Monate alte 
Anti-Viren-Programme müssen als veraltet 
angesehen werden.Vertrauen Sie nicht 
der trügerischen Sicherheit, mit einem 
veralteten Programm keinen Virus 
[e[-1j8 10T [10 WAS sr-1eI-1sP 


Es kann ebensogut bedeuten, daß 
Ihr Programm neuere Viren nicht 
erkannt hat! 


BIS EF- long „CTTSW Col ıTelgel u c-r- 7 
beim Schutz Ihrer Daten. 


Beim Kauf von 
Billa 
einjähriger Update-Service 
bereits im Kaufpreis 
enthalten. Sie kaufen 
Ele siccwelleist-Igat]ie 
denn Sie erhalten 
ein Jahr lang alle 
drei Monate 
automatisch die 
WISTTSCHU-TESTeJaR 







€ 
he, 





Turbo Anti Virus Prof. 9.0 


tzt wird Vi 5. ( irklich ist auch für OS/2 Vers. 
S vr rs Bi kic 2.0/2.1 erhältlich. 


E Bitte fragen Sie nach 
BUTTER: unseren Preisen. 


pre ö = 

Originalversion ohne Updates, bu 

Upgrade auf die Professional- Eine voll funktions- 
Bestellungen WISLLEn z LT itgE fähige Suchversion 


Grund-Pakete: 1 a = U 5 fekuilı n 
0 21 31 / 30 230 


(3,5“ HD, formatiert) 
Für mehrere PCs und komplette 2 
Netzwerke kontaktieren Sie HILCH | \ FR =) 


DATEN & MEDIEN 


St.- Georg-Straße 26a » D-41468 Neuss 
Tel.: 02131/30 230 u. 33 411 « Fax: 02131/32 880 


bitte Frau Barbara Specker 
unter der Telefonnummer: 
07528/6352 


Vorteile der Registrierung! 


Das Programm SKYMAP, das Sie auf der beiliegenden Heftdis- 
kette vorfinden, wird nach dem sogenannten Shareware-Kozept 
vertrieben. Das bedeutet: Sie können dieses Programm ausgie- 
big testen und in Ruhe ausprobieren oder auch kopieren, um es 

an Freunde oder Bekannte weiterzugeben. Dies ist das Prinzip | 
der Shareware: Sie kaufen keine „Katze im Sack“, sondern prü- 

fen zuvor ausführlich selbst, ob das Programm Ihren Ansprüchen | 


Legale Nutzung 


Das Sharewarekonzept lebt von der 

Fairness der Anwender. Bei regelmäßi- 

gem Gebrauch eines Sharewareprogram- 

mes — über einen angemessenen Prüf- 
zeitraum hinaus - ist die Registrierung 
erforderlich. Nur dann ist eine Dauer- 
nutzung weiterhin legal. Sie erhalten | 
eine Original-Programmdiskette. | 


Hotline-Support 


Viele Programmautoren unterstützen den 
registrierten Anwender durch direkten 
Telefon-Support, falls Sie Fragen zur 
Programmbedienung haben. 


Update-Service 


Bei künftigen Programm-Updates werden 
Sie unverbindlich benachrichtigt und 
erhalten oft die Option, die Update- 
Version zum vergünstigten Preis zu 
erwerben. 


Zusatzfunktionen 


Die Vollversionen bieten Ihnen in der 
Regel meist zusätzliche Funktionen, die 
über den Leistungsumfang der Share- 
ware-Version hinausgehen. In der Voll- 
version entfallen natürlich auch 
sämtliche Shareware-Hinweise oder 
Einschränkungen wie beispielsweise 


+ 


Warteschleifen, Werbetexte oder 
Zeitbeschränkungen. 


Deutsches Handbuch 


Bei den meisten Vollversionen ist ein 
deutschsprachiges Handbuch oder Anlei- 
tungsheft im Lieferumfang inbegriffen. 


Shareware-Gutschrift 


Bei Bestellung mit dem umseitigen | 
Bestellschein wird Ihnen der Heftpreis | 
dieses EXTRA-Heftes auf die Vollver- 
sion angerechnet. 


Vollversion SKYGUIDE 


° Deutsche Programmversion 
Die Vollversion von SKYMAP heißt SKY- 
GUIDE und wird in komplett deutscher 
Version ausgeliefert, was die Programm- 
bedienung und die Nutzung der Online- 
Hilfe natürlich erheblich erleichtert. 

« Erweiterte Datenbasis 

Die Sharewareversion von SKYMAP be- 
ruht auf einer Datenbasis von 15000 Ster- 
nen bis Magnitudo 7. Die Vollversion 
SKYGUIDE umfaßt hingegen 88000 
Sterne bis Magnitudo 8.5. 


+ 
+ 





Bitte unten an der gepunkteten Linie nach hinten knicken-passend für Fensterbriefumschläge! 


Vollversions-Bestellschein 





gerecht wird. Wenn Sie an dem Programm Gefallen gefunden 
haben und regelmäßig damit arbeiten möchten, sollten Sie sich 
registrieren zu lassen. Mit Ihrer Registrierung tragen Sie nicht 
nur dazu bei, daß weiterhin neue und qualitativ gute Programme 
entwickelt und zu einem erschwinglichen Preis auf diesem Weg 
vertrieben werden können, sondern genießen auch zusätzlich 
eine ganze Reihe von Vorteilen! 


° Ausführlichere 
Dokumentation: 

Die Vollversion SKYGUIDE enthält ein er- 

weitertes Hilfe-System mit zusätzlichen 

Informationen und Bildern. 

° Keine Sharewarehinweise: 

Die Sharewarehinweise auf dem Bild- 

schirm und beim Drucken entfallen natür- 

lich alle in der Vollversion SKYGUIDE. In 

der Sharewareversion tragen alle ge- 

druckten Sternkarten den Vermerk, daß 

es sich um einen Ausdruck der nicht-regi- 

strierten Sharewareversion handelt. In 

der Vollversion erscheint diese Hinweis- 

zeile nicht. 

° Update-Service: 

Registrierte Anwender können künftige 

Programmversionen von SKYGUIDE zu 

einem ermäßigten Preis beziehen. 


Die Vollversion SKYGUIDE erhalten Sie 
unter Bestellnummer VD 4159 bei 


Pearl Agency zum Sonderpreis von 


nur om 68,80 


> sm 





Ja 








ich möchte die hier genannten 
Vorteile der Registrierung nutzen und 

















Kunden-Nr. (falls vorhanden): 


ION ER I ER IE IE 





} 1] [1 

Hiermit bestelle ich: 

bestelle die folgende Vollversion: Een 
LI EFERN SIE | Bankeinzug (+ DM 4,90) EITTWERTITTELTTSTEITTrEIT PEEEDE, Vollversion SKYGUIDE (VD-4159) DM 68 80 

= JR : 
a hacmahme one ©, u abzügfich einmaliger Gutschrift für Hetpreis -opm 9* 
[| Rechnung (+ DM 9,90) » 1 Gnstone tere sun Gesamtbestellwert 

(zuzüglich jeweiliger Versandkosten) DM nn 


rEmHmarl_ 


Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 
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= | Am Kalischacht 4 
2: | D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: (076 31) 360-200 
Telefax: (076 31) 360-444 BTX*pearl# Mailbox (07631) 12021 


Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. 
Geringfügige Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 


Osterre 











Servi 
Ice 
uch Tan | 
ompetente, Persönliche F; | 


Telefon: 07631. 309306 | 
E ERBE U Berarung 
‚en am Tag, 365 Tage im Jahr | 
Retsönliche Bestellannahme | 
Telefon: 020-39955.399 
außerhalb unten aufgey Annahmezeiten) | 


.............0.0. 








Vorname 


ÜBestelungen bi 19m, 


Nachname 





Ihr werden | 
am ech Tag abgesandt. Zuschlag 
OMark Lieferbarkeit abfragen | 





Land / neue PLZ 


Absender 


Ort 





Datum 


Unterschrift 





SKYMAP 
Ihr Planetarium a 





Mit SKYMAP präsentiert Ihnen DOS-TREND EXTRA ein unge- echten Sternhimmel - lassen dieses Weltraumabenteuer am 


wöhnlich reizvolles und leistungsfähiges Planetariums- Computerbildschirm zu einem lehrreichen Freizeitvergnügen 
Programm unter MS-WINDOWS für alle Hobby-Astronomen werden, das den Anwender immer wieder aufs Neue zu 

und „Sterngucker“. Viele interessante Programm-Features faszinieren vermag. Gehen Sie mit SKYMAP auf Entdeckungs- 
und Berechnungsfunktionen, eine umfassende Datenbank reisen im Universum - besondere Vorkenntnisse werden 

und vor allem die fantastische Bildschirmgrafik - wie am nicht benötigt! 


SKYMAP zeichnet sich besonders durch folgende ES. 
überzeugende Leistungsmerkmale aus: EEE 


\ 


Kr Einfachste Programmbedienung über Menüs und ae "| i 
Auswahlbuttons L Ki & ee | 


(I Bequemes und rasches Umschalten zwischen zwei mei 
Sternkarten mit unterschiedlichen Koordinaten- 
systemen (horizontale und äquatoriale 
Koordinaten) 


(I Exakte Berechnung jeder beliebigen Stern-Kon- 
stellation über einen Zeitraum von 12.000 Jahren 





Kar Umfassende Datenblätter für Planeten, Sterne und 
nicht-stellare Objekte 


Kr Datenbasis: 15.000 Sterne bis 
zur Größe Magnitudo 7 


(I Freie Wahl des Beobachtungsorts von jedem Punkt 
der Erde aus mit editierbarer Standortliste 


(I Beliebige Datums- und Zeitwahl für den Zeitraum 
von 4000 vor Chr. bis zum Jahre 8000 nach Chr. 


IS Einbindung und Anzeige von wissenschaftlichen Be ee 
Weltraum-Aufnahmen der NASA im 
GIF- und BMP-Format 


KFSr Drucken aller auf dem Bildschirm sichtbaren 
Sternkarten auf jedem beliebigen, von MS-WINDOWS 
unterstützten Drucker 








Systemvoraussetzungen: gern 
udisket a rsiomen! 
(I PC-AT386 oder höher, Coprozessor empfohlen, VGA-Karte ung Wienen 
Re 
(SVGA-Karte mit 256 Farben empfohlen), Maus, ca. 2 MB nn En über i 
Festplattenspeicher, MS-Windows ab 3.1. Jeder beliebige Guts@n im nieft: 


Grafik-Drucker unter MS-Windows wird unterstützt. pm 9 


